IDEENKATALOG GiP KUSNACHT

Datum Idee

Zentren zum Tauschen und Teilen im
25.11.2020 Kreisladen/Ludothek/Bibliothek
25.11.2020 Aufmerksamkeit steigern
08.12.2020 Ausleihsystem im Brocki

08.12.2020 Plattform fiir Nachhaltigkeits-Angebote

14.12.2020 Raum fiir Gestaltung/neutrale Zone

14.12.2020 lebendiger Dorfkern

27.01.2021 Nachhaltigkeits-Tour durch Kiisnacht
18.01.2021 Zero Waste Challenge

03.02.2021 "Vita Parcour" mit Infotafeln und Praxisbeispielen

27.1.2021 Kuhlschrank fiir abgelaufene Lebensmittel

27.1.2021 Food Waste Kochen/ evtl. food save System Aufbauen
27.1.2021 Thema Abfall - Littering Anlass

27.1.2021  Plastiksammelstelle

27.1.2021  Austausch mit der Gemeinde fortfiihren nach GiP

25.11.2020 Kerngruppe

14.12.2020 Permakultur/Naschgarten

27.01.2021 Okobilanz

03.02.2021 Strassenfest / Tag des offenen Gemiisegartens

10.02.2021 Gemiisebeete statt Blumenbeete
10.02.2021 Wochenmart erweitern um Bio-Angebote

03.03.2021 Obst retten von alten/ungenutzten Obstbaumen

WIRD FORTLAUFEND ERGANZT

Bereich

Teilen, Tauschen und Reparieren
Teilen, Tauschen und Reparieren
Teilen, Tauschen und Reparieren
Allgemein

Gemeinschaft

Gemeinschaft

Allgemein
Zero Waste, Kreislaufe
Allgemein, Zero Waste

Food Waste
Zero Waste
Zero Waste

Zero Waste

Allgemein
Allgemein

Gemeinschaft/Lokale Erndhrung
Allgemein

Gemeinschaft, Food Waste,
Lokale Erndhrung

Lokale Ernahrung
Lokale Ernahrung

Food Waste

Beschreibung

Erweiterung Angebote um Leih- und Tauschbar, auch bei Senioren fiir Senioren

Zusammenarbeit mit bestehenden Repaircafés, Konsumentenschutz, Angebote
wie Pumpipume und Sharely bekannter machen

Beim Brocki ein Teilsystem / Ausleihsystem einfiihren, wo Dinge nicht nur
gekauft sondern auch ausgeliehen werden kénnen

Austauschplattform digital und physisch fiir Teilen, Tauschen, Reparier-
Angebote, Gemeinschaften usw., analog StafNet oder tiber Gemeinde-Seite

Neutrale Zone, Angebots- und Generationentibergreifend, in der man kreativ
seinkann.

Begegnungsorte fiir breite Bevolkerung, Infoanlasse, Nachhaltigkeits-Mart,
freier Dorfplatz, Tiny House Anja als Kennenlernort fir
Kreislaufsysteme/Begegnungsort

Infoanlass, Stationen mit Infotafeln durch die Gemeinde, erlebbare/lebendige
Ausstellung: was gibts denn schon alles? Vielleicht zusammen mit Ortsmuseum
oder mit Energie Lehrpfad der Gemeinde?

2.B. Plastik als "Einstiegsdroge" um danach weitere Themen aufzunehmen

Verschiedene Stationen mit Infotafeln und praktischen Beispielen. ZB
Kleidertauschschrank, Trockenklo, ZeroWaste Kiihlschrank,
Biichertauschschrank,...

Team sammelt abgelaufene Lebensmittel, kommt in Kiihlschrank, wo man sich
bedienen kann

analog/gemeinsam mit Engagement Klimagruppe
analog/gemeinsam mit Engagement Klimagruppe

Plastiksammelstelle ist ein Anfang, wie weiter? Wie kann daraus ein Kreislauf
entstehen?

Ideen mit der Gemeinde austauschen und anstossen, Stammtisch weiterfiihren,
2.B.im Kafi Carl (Ergdnzung Kafi & mehr), Kafi Keck, Ortsmuseum

Wie organisieren wir uns? Anschluss an Klimagruppe?

Gemeinschaftsgarten, fiir die Offentlichkeit zuganglich, Restlandstiicke nutzen,
2.B. Pfisterwiese?

Zielsetzung vorlegen fiir Gemeinde

Eine kleine Strasse fir einen Nachmittag/Abend fiir Autos sperren und die
Bevélkerung einladen gemeinsam zu essen, spielen, etc. (ZB "Im Dorfli"), Tag
des offenen Gemiisegartens

Kénnen kleine Gemiisebeete gemacht werden in der Gemeinde anstatt
Blumenbeete?

Friichtemus (Apfel, Schlehe, Pflaume, Beeren, ...) in einer Gemeinschaftschuchi
draus machen, Karte draus machen?


IDEENKATALOG GiP KÜSNACHT


Gedanken und Inspirationen
aus der Praxis der Gaste:

Chancen:

Gemeinschaftsstiftend, generationeniibergreifend
schafft Vertrauen, Raum fiir Austausch, Verstandnis, Vernetzung
Verantwortung tbernehmen, Geben + Nehmen

Nachhaltigkeit (Abfallminimierung, bewusster Konsum, Sorge tragen

statt Wegwerfen)

kostensparend (man kann sich mehr leisten)
Vereins-Organisation (Kontakte, Ehrenamt, Transparenz)

Ideen einfach mal auszuprobieren, wagen, Fehler machen ist ok
Zeit schenken etwas sehr Wertvolles
Erweiterung/Zusammenarbeit mit bestehenden Angeboten

Herausforderungen:

Vernetzung, Vertrauen, Kontakte finden, Beziehungsmanagement
alles unter einen Hut bringen (stufenweises Vorgehen nétig, es
braucht zuerst Moderator, der Leute zusammenbringt)

es braucht einen festen Raum, Infrastruktur (z.B. Website)

und Freiwillige (in einem Rahmen & Raum die dazu passen)

mehr Bringen als Holen, Konkurrenz

Finanzierung, Kommunikation

Erfolgsfaktoren:

jemand Starkes im Riicken (Sicherheit, Professionalitat)
engagiertes Team (mit Fahigkeiten, Motivation,

Sorge, Verbindlichkeit, Gleichgewicht)

Unterstiitzung bei z.B. Grafik und Kommunikation,

AGBs und Versicherung

Botschaft: es ist sinnvoll zu Teilen, Tauschen & Reparieren

Moglichkeiten zur Adaption
in Kiisnacht:

Erweiterung Brockenstube um ,Leihbar”

Erweiterung Repair Café um weitere Angebote
Erweiterung Senioren flr Senioren Angebote mit
.Tauschen am Fluss” Konzept fir alle Altersklassen
Erganzung Ludothek Ausleihe

Zusammenarbeit mit Konsumentenschutz
Zusammenarbeit mit Kreisladen als Plattform fur
Tausch-, Teil- und Reparier-Aktionen

Zusammenarbeit mit Repair Cafés und weiteren
Angeboten in der Umgebung Kisnachts

Pumpipumpe und Sharely bekannter machen
Zusammenkommen zum ,Etwas gemeinsam anpacken”
(wie beim Adventsmart, Dorfplatz)

Vorteile & Chancen in die Bevolkerung raustragen und
neue Leute animieren: Tauschen & Teilen & Reparieren
statt Wegzuwerfen & Neuzukaufen

TEILEN,
TAUSCHEN &

REPARIEREN IN

KUSNACHT

G‘ Gipfelstiirmer
I Programm



http://www.fvk.ch/brockenstube.htm
https://repair-cafe.ch/de/cafes/repair-cafe-kuesnacht
https://familienclubkuesnacht.jimdo.com/unser-angebot/ludothek/
https://www.kreisladen.ch/
https://pumpipumpe.ch/
https://www.sharely.ch/
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Workshop «ENERGIE>» | Kiisnacht

Iten wir die

von morgen?

ur Erinnerung: Eisberg-Modell

ABLAUF Woher kommen wir? - VERGANGENHEIT 6 Welche Vision haben wir? - ZUKUNFT CHECK-OUT

= Quellen, Urspriinge = Werte & Uberzeugungen Was ist mein personlicher Beitrag?

= Wi im
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- Energiezufuhr, Uberleben sichern (Holz beschaffen, ...)
i i statt - Mitgestalten, Mitverbinden

i - Vision 2050 Kisnacht

- Umweltschutz-Bildung

- Einrichtung Solarstrom

Inputs / Welche Vision hatten unsere in Bezug auf Welche Energiesituation wiinschen wir uns fiir unsere Enkel? - Mehrheiten fiirs Machbare
z‘::{::d wg{m ﬂ - Botschaft fiir Photovoltaik (Know-How)
ick oo @ -keine Sorgen um die Umwelt (z.B. Abfall) > noch kein Know-How - Verhalten &ndern, nicht so weiter wie bisher, Status quo - Energieverbrauch minimieren, Energie sparen
b \ - Armut, Umgang mit i - zukiinftig i iitzen, die die
-neues Verhalten muss “normal" sein Welt besser machen
0

-aus Erfahrungen lernen

(bessere
Speicherung von Solar), Zugriff zu Ressourcen und Know-How
- mit wenig/dem Einfachen gliicklich sein

- Freude an dem, was da ist

- Ferien dihei
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- AKW, waren
- auch Anfénge von: Grenzen des Wachstums
i F ate, Mobilitat, ...)

- Gleichgewicht finden persénlich & beruflich:
was geht, was geht nicht

N,

(F
Was gibt mir Energie? (1 Wort) - Wechsel von Holz auf Zentralheizungen

mit Bevo!

- Genossenschaften -Zusammenarbeit als Basis

= sichtbare Symptome -1000Watt-Gesellschaft: niedriger Bedarf

= Systeme & Strukturen

- es langt fiir alle, aber nicht fiir Gier: Teilen, Gemeinsam, - GiP: Projekte schaffen & Aufrechterhalten,

ey @S (((@\\\@)W((@\@)))

Vernetzung schaffen

Zielorientiert, Geniigsamkeit

YA Q@ e @\ ey

< . | ] 8o ng, tung - Zeitin ren, in Gesprachen & Aktionen
) == Chrstian Arber - ENAK aj M%@ S pe—— dabel sein
/ e Rainer Mertens - Solécole = Cf - mehr Qualitit statt Quantitéit - Pumpspeicherwerk in Uetikon
ﬁ Eva Leutenegger.Leutenegger.Energie Control ( Was braucht es dazu? - < <)) - Anspriiche zuriickschrauben - Gemeinde Kiisnacht vorwarts bringen
Checkin 15.3. - Was gibt mir Energ... (EEi = e A it GEMEINSAMKEITEN i cha ionali - héufiger an Grosseltern denken: eigenes
‘ % o @ = Biodiversitat Verhalten iiberdenken
google docs BEWERTEN I
» oooooo a T\ <, ~> alles hangt zusamm - Solametz ausbauen
N/ _ Gemeinschaft - fossile Energie jetzt stoppen, damit es Enkel noch gut haben - Zu Fuss & mit OV reisen
/ ) ( al - Gemeinde unterstiitzen
)

@ - Bewegung/Freiheit

d -Teilen

- ler
@ isse auf z.B. Quarti
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- Zusammenscl hlisse

- von Top-Down zu Bottom-Up: Netzwerke (Bevélkerung, Gemeinde, Politik)

Wie schaffen wir Gemeinsamkeiten?

Habt ihr Energie (Lust) einen neuen Weg zu versuchen?
Es kénnen auch verschiedene Wege sein.

1. Politisch

2. Nicht politisch

- Verhaltensanderung zu neuem "normal”
- mit wenig gliicklich sein
&L - -

- Wer a

- Anpacken statt Warten!
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